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Beschreibung

[0001] Stand der Technik
[0002] Die Erfindung geht aus von einer elektrischen
Verbindungsanordnung nach der Gattung des An-
spruchs 1.
[0003] Eine solche Verbindungsanordnung ist durch
die DE-A-37 17 273 bekannt. Bei dieser wird ein mit
Lack isolierter feiner Draht elektrisch mit einem stiftför-
migen Verbindungselement verbunden. Diese Verbin-
dung erfolgt jedoch nicht direkt, sondern mittelbar über
ein Kontaktelement in Form einer geschlitzten, radial
auffederungsfähigen Hülse.
[0004] In einem ersten Fertigungsschritt wird der
Draht auf diese Hülse gewickelt, die zur Bildung des
Kontaktelements aus elektrisch leitfähigem Material be-
steht. Danach wird die bewickelte Hülse in eine Buchse
aus Kunststoff eingesetzt, die im Innenmaß so bemes-
sen ist, daß die Wicklung des Drahtes eng umschlossen
ist. Daraufhin wird das stiftförmige Verbindungselement
in Flucht zur Längserstreckung der Wicklung des Drah-
tes in eine Bohrung der Hülse eingedrückt. Die Bohrung
der Hülse und die Außenabmessungen des Verbin-
dungselements sind maßlich eng toleriert und so auf-
einander abgestimmt, daß mit dem Eindrücken des Ver-
bindungselements in die Bohrung die Hülse in dem Um-
fang aufgespreizt wird, daß an ihrer Außenwandung an-
gebrachte Kerbzähne zwar die Isolation des Drahtes
durchdringen, nicht jedoch den Draht selbst durch-
schneiden.
[0005] Damit ist einerseits die elektrische Kontaktie-
rung zwischen Draht und Kontaktelement hergestellt.
Andererseits ist durch das Eindrücken des stiftförmigen,
elektrisch leitfähigen Verbindungselements in die Boh-
rung der Buchse auch eine elektrische Kontaktierung
zwischen diesen beiden Teilen erfolgt, so daß
schließlich eine Verbindungsanordnung zwischen Draht
und Verbindungselement unter der Vermittlung über ein
Kontaktelement verwirklicht ist.
[0006] Diese Verbindungsanordnung ist aufgrund der
benötigten Teile und der erforderlichen vielfältigen
Maßabstimmungen fertigungstechnisch aufwendig und
durch die indirekte Kontaktierung über ein Zusatzele-
ment, die Hülse, anfällig für Funktionsstörungen.
[0007] Aus der EP-A-176 607 ist bekannt, eine elek-
trische Verbindung zwischen einem Wickeldraht einer
elektrischen Spule und einem Kontaktelement herzu-
stellen. Dazu wird der Wickeldraht mit mehreren anein-
anderliegenden Windungen auf einem zylinderförmigen
Wickelstützpunkt aus elektrisch isolierendem Material
außenliegend aufgebracht. Der Wickelstützpunkt weist
innenliegend eine schlitzförmige Führungsöffnung für
ein Kontaktelement auf, die bis an die innere Begren-
zung der Windungen heranreicht.
[0008] Das Kontaktelement hat die Form einer Flach-
steckzunge mit einem gabelförmigen Aufsteckende,
das mit scharfen Kanten versehene Außenflächen auf-
weist, die beim Einstecken des Aufsteckendes in die

Führungsöffnung unter Verformung radial gegen die in-
nere Begrenzung der Windungen zur Kontaktierung mit
dem Wickeldraht geführt sind.
[0009] Die vorbeschriebene Kontaktierungsart hat
den Nachteil, daß die von innen radial kraftschlüssig be-
aufschlagten Windungen keine äußere radiale Abstüt-
zung haben, so daß die entstandene Kontaktierung zwi-
schen Wickeldraht und Kontaktelement durch radiales
Nachgeben der Windungen gelockert und die Betriebs-
sicherheit der elektrischen Verbindungsanordnung ge-
fährdet sein kann.
[0010] Durch die DE-A-20 14 829 ist ferner bekannt,
einen isolierten Draht in Form einer Spule auf einen zy-
lindrischen Schaft eines Kontaktelements zu wickeln,
an dem axial gerichtete Schneidkanten ausgebildet
sind. Durch eine axiale Verschiebung der Spule auf dem
Schaft durchtrennen die Schneidkanten die Isolierung
des darüberliegenden Drahtes und stellen somit eine
elektrische Verbindungsanordnung zwischen dem Kon-
taktelement und der Spule her.
[0011] Desweiteren ist durch die DE-A-41 40 227 eine
elektrische Verbindungsanordnung bekannt, die den
Anschluß eines senkrecht zu seiner Längsachse abge-
schnittenen Kabelendes an einem Stecker oder an ei-
nem Buchsenelement betrifft. Der Stecker oder das
Buchsenelement weist einen von der Stirnseite her in
das Kabel eindringenden Klemmkontakt auf, der mit ei-
ner über das Kabelende schiebbaren Hülse und einer
das Kabelende gegen eine Anschlagfläche drückenden
Überwurfmutter unter Anpressung der Hülse gegen die
Außenisolierung des Kabels gesichert wird.
[0012] Diese Verbindungsanordnung erfordert infolge
ihres Aufbaus einen hohen Fertigungsaufwand und ist
zudem nur bei einem Kabel anwendbar, dessen Leiter
aus einem Drahtbündel bestehen, so daß Kabel mit je-
weils einem einzelnen Draht nicht verbunden werden
können.
[0013] Schließlich ist bekannt, Verbindungsanord-
nungen durch Löten oder Schweißen herzustellen. Dies
führt bei einem Kabel, dessen Leiter durch einen einzel-
nen Draht gebildet wird, zu einer schlecht automatisier-
baren Fertigung, wenn der Draht isoliert ist, da je nach
Art der Isolierung ein thermisches oder mechanisches
Abisolieren und beim Löten noch ein Verzinnen des
Drahtendes erforderlich ist.

Vorteile der Erfindung

[0014] Die erfindungsgemäße Verbindungsanord-
nung mit den kennzeichnenden Merkmalen des An-
spruchs 1 hat gegenüber dem gattungsgemäßen Stand
der Technik den Vorteil, daß eine Kontaktierung zwi-
schen einem Draht und einem Kontaktelement unmittel-
bar erfolgt und kein zusätzliches Verbindungselement
erforderlich ist.
[0015] Dies führt zu einer einfach aufgebauten Ver-
bindungsanordnung, die aufgrund der geringen Teile-
zahl und der daraus folgenden einfachen Maßabstim-
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mung fertigungstechnisch vorteilhaft ist. Durch die Di-
rektkontaktierung der beiden Kontaktpartner ist die Ver-
bindungsanordnung darüber hinaus besonders be-
triebssicher.
[0016] In den Unteransprüchen sind vorteilhafte
Maßnahmen für die Realisierung der Erfindung ange-
geben.

Zeichnung

[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung gezeigt und in der Figurenbeschreibung
näher erläutert. Das Ausführungsbeispiel ist im Längs-
schnitt in der Figur sowohl in einer Vormontagestellung
als auch in einer Endstellung dargestellt.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0018] In der Figur ist das Ausführungsbeispiel einer
elektrischen Verbindungsanordnung dargestellt. Diese
weist als Hauptbestandteile eine Aufnahme 11 für einen
Anschlußdraht 12 und ein Kontaktelement 13 auf, das
über ein Anschlußteil 14 mit dem Anschlußdraht 12 ver-
bindbar ist und das über ein Steckteil 16 mit einem nicht
mehr dargestellten Gegenstecker lösbar gekoppelt wer-
den kann.
[0019] Die Aufnahme 11 ist Teil eines Gehäuses 17
für eine Spule. Das Gehäuse 17 aus Kunststoff hat die
Form eines Spulenkörpers, der stirnseitig zur Begren-
zung des Wickelraums je einen Flansch 18 aufweist.
Aus einem der Flansche 18 treten radial gerichtete, für
jedes der beiden Enden der Spule je eine Aufnahme 11
heraus.
[0020] Die Aufnahme 11 ist als ein Anschlußhaken mit
einem im Querschnitt rechteckförmigen Halteabschnitt
an dem Flansch 18 angebunden. An den Halteabschnitt
19 schließt sich mit kleinerer, im Längsverlauf konstan-
ter Querschnittsfläche ein symmetrisch zu einer Längs-
achse 21 der Aufnahme 11 angeordneter Wickelab-
schnitt 22 an, wobei am Übergang des Wickelabschnitts
22 zum Halteabschnitt 19 eine radial verlaufende, von
der Spule wegweisende Schulter 23 gebildet ist. Auf
dem Wickelabschnitt 22 ist der Anschlußdraht 12 als
Wickel einlagig mit mehreren Windungen ohne radiales
Spiel fest aufgewickelt, wobei eine Anfangswindung 24
an der Schulter 23 anliegt und eine Endwindung 26 na-
he des freiliegenden Endes des Wickelabschnitts 22 in
einem nicht mehr dargestellten Schlitz fixiert ist. Die
Schulter 23 ist so bemessen, daß sie den
Anschlußdraht 12 der An- fangswindung 24 etwa bis
zum 0,7fachen seines Durchmessers abdeckt und ei-
nen Anschlag zur Axialsicherung der auf dem Wickel-
abschnitt 22 angebrachten Windungen des Anschluß-
drahtes 12 bildet.
Der Anschlußdraht 12 selbst ist ein dünner Wickeldraht
ohne nennenswerte Eigenstabilität mit einer Lack-
schicht als Isolierung.
[0021] Das Kontaktelement 13 ist als gabelförmiger

metallischer Flachstecker ausgebildet mit zwei an das
Kontaktteil anschließenden, langgezogenen, symme-
trisch zu einer Längsachse 27 des Kontaktelements 13
angeordneten Schenkel 28. Diese weisen zwischen ih-
ren freien Enden eine Kontaktöffnung 29 und außensei-
tig keilförmige Rasthaken 31 auf.
[0022] Die sich gegenüberliegenden Innenseiten der
Schenkel 28 verlaufen in einem, sich etwa über die hal-
be Längserstreckung der Schenkel 28 ausgebildeten
und von der Kontaktöffnung 29 ausgehenden Einfüh-
rungsabschnitt 33 zueinander parallel in einem radialen
Abstand, der dem Durchmesser des auf dem Wickelab-
schnitts 22 angeordneten Anschlußdrahtes 12 ent-
spricht. In einem, an den Einführungsabschnitt 33 an-
schließenden und bis zum Steckteil 16 reichenden Kon-
taktabschnitt 34 sind die Innenseiten der Schenkel als
Schneidkanten 32 ausgebildet und zur Längsachse 27
des Kontaktelements 13 derart geneigt, daß ihr radialer
Abstand zum Steckteil 16 hin stetig geringer wird, bis er
am Ende geringfügig größer ist als die Breite des Wik-
kelabschnitts 22 ohne Drahtbewicklung.
[0023] Zum Herstellen der Verbindungsanordnung ist
das Kontaktelement 13 mit seinen Schenkeln 28 auf die
mit dem Anschlußdraht 12 versehene Aufnahme 11 auf-
zustecken. Dazu wird das Kontaktelement 13 so ausge-
richtet, daß seine Längsachse 27 mit der Längsachse
21 der Aufnahme 11 fluchtet.
[0024] In der Figur, linker Teil, befindet sich das Kon-
taktelement 13 in einer Vormontagestellung, in der es
so weit auf die Aufnahme 11 aufgeschoben ist, daß sich
die Übergangsstelle zwischen Einführungsabschnitt 33
und Kontaktabschnitt 34 an der Endwindung 26 befin-
det. Dabei sind die Rasthaken 31 in einem, im Flansch
18 angeordneten und symmetrisch zur Längsachse 21
der Aufnahme 11 verlaufenden Führungskanal 36 ein-
getaucht und an dessen Wandung anliegend.
[0025] Beim weiteren Aufstecken des Kontaktele-
ments 13 auf die mit dem Anschlußdraht 12 versehene
Aufnahme 11 kommen die Schneidkanten 32 in Kontakt
mit den Windungen des Anschlußdrahtes 12 und
schneiden sich wegen ihrer höheren Festigkeit und
durch ihre Neigung zur Längsachse 27 in die Windun-
gen des Anschlußdrahtwickels ein. Dabei erfolgt eine
Durchtrennung der Isolierung des Anschlußdrahtes 12
und seine elektrische Kontaktierung mit dem Kontakt-
element 13. Es wird ein Aufspreizen und Ausweichen
der Schenkel 28 durch deren Führung mittels der Rast-
haken 31 und Teile des Einführabschnitts 33 im Füh-
rungskanal 36 und ein Ausweichen des dünnen, labilen
Anschlußdrahtes 12 durch dessen Abstützung auf der
Aufnahme 11 verhindert. Durch dieentgegenSteckrich-
tung des Kontaktelements 13 weisende Schulter wird
der Wickel des Anschlußdrahtes gegen Verschieben in
axialer Richtung gesichert.
[0026] Am Ende des Führungskanals 36, der vor die-
sem Bereich radial eingeengt ist, schnappen die Rast-
haken 31 hinter komplementäre Rastschultern 37 und
verriegeln die Verbindungsanordnung in der Endstel-
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lung, wie in Figur, rechte Hälfte, dargestellt.
[0027] In der Endstellung ist infolge der Neigung der
Schneidkanten 32 zur Längsachse 27 des Kontaktele-
ments 13 einerseits und durch die parallel zur Längs-
achse 21 der Aufnahme 11 angeordneten Windungen
des Anschlußdrahtes 12 die Endwicklung am stärksten,
die nachfolgende Wicklung zunehmend weniger und die
An- fangswicklung 24 schließlich gering oder gar nicht
mehr angeschnitten und elektrisch kontaktiert. Damit ist
erreicht, daß im Verlauf der Windungen von der End-
windung 26 zur Anfangswindung 24 die Verformung des
Anschlußdrahtes 12 durch das Kontaktelement 13 im-
mer geringer wird und damit die Bruchgefahr des An-
schlußteils 12 zur Anfangswindung 24 und damit zur
Spule hin abnimmt.
[0028] Je mehr Windungen sich auf dem Wickelab-
schnitt 22 befinden, desto größer ist bei entsprechend
gewählter Neigung der Schneidkanten 32 zur Längs-
achse die Kontaktfläche zwischen Kontaktelement 13
und Anschlußdraht 12, wobei bei dem Ausführungsbei-
spiel je angeschnittener Windung zwei Teilkontaktflä-
chen auftreten.
[0029] Der Querschnitt des Wickelabschnitts ist dabei
vorzugsweise oval oder rechteckig mit gerundeten
Schmalseiten, um dem Anschlußdraht im Bereich der
Längsseiten eine Stütze gegenüber den dort angreifen-
den Schneidkanten zu geben. Grundsätzlich ist diese
Art der Kontaktierung schon mit einer Schneidkante
möglich.
[0030] Durch die Ausgestaltung der zwei Aufnahmen
11 zur radialen Abstützung der Anschlußdrähte 12 der
beiden Wicklungsenden der Spule und der zugeordne-
ten Kontaktelemente 13 ist eine einfache, in einem ge-
meinsamen Arbeitsgang durchzuführende, automati-
sierbare Kontaktierung der Kontaktelemente 13 und der
dünnen, keine nennenswerte Eigenstabilität aufweisen-
den Anschlußdrähte 12 ermöglicht und durch die gro-
ßen Kontaktflächen kann eine sichere Kontaktierung er-
zielt werden.

Patentansprüche

1. Elektrische Verbindungsanordnung mit einem An-
schlußdraht (12), einer Aufnahme (11) zur Halte-
rung des Anschlußdrahtes (12) sowie einem Kon-
taktelement (13) zur elektrischen Verbindung mit
dem Anschlußdraht (12), bei welcher elektrischen
Verbindungsanordnung der Anschlußdraht (12) in
Form eines Wickels mit mehreren Windungen in
Anlage an der Aufnahme (11) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, daß bei einer Steckbewe-
gung des Kontaktelements (13) in Flucht zur Längs-
erstreckung des Wickels auf die Aufnahme (11) we-
nigstens eine zur Längserstreckung des Wickels
geneigt verlaufende Schneidkante (32) des Kon-
taktelements (13) mit mindestens einer der Win-
dungen des Anschlußdrahtes (12), die auf der der

Schneidkante (32) gegenüberliegenden Seite ab-
gestützt ist, eine Schneidverbindung eingeht.

2. Verbindungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Steckbewegung des Kon-
taktelements (13) auf oder in die mit dem
Anschlußdraht (12) bestückte Aufnahme (11) bei
fluchtenden Längsachsen (21, 27) der Aufnahme
(11) bzw. des Kontaktelements (13) bis zu einer
Endstellung erfolgt, in der das Kontaktelement (13)
und die Aufnahme (11) durch komplementäre Rast-
elemente (31, 37) oder über eine Preßpassung zu-
einander fixiert sind.

3. Verbindungsanordnung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Aufnahme (11) als An-
schlußelement einer Spule ausgebildet ist mit ei-
nem, den Anschlußdraht (12) einlagig tragenden
Wickelabschnitt (22), dessen Querschnittfläche in
Richtung der Längsachse (21) der Aufnahme (11)
im wesentlichen konstant ist.

4. Verbindungsanordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daß das Kontaktelement (13) als
Flachstecker mit zwei Schenkel (28) ausgebildet
ist, an deren Innenseiten in einem Kontaktabschnitt
(34) die Schneidkanten (32) ausgebildet sind, die
gegenüber der Längsachse (27) des Kontaktele-
ments (13) geneigt sind.

5. Verbindungsanordnung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Aufnahme (11) eine entgegen der Steckbewegung
des Kontaktelements (13) weisende Schulter (23)
aufweist, an die der Wickel zur Anlage kommt.

Claims

1. Electrical connection arrangement having a con-
necting wire (12), a receptacle (11) for the retention
of the connecting wire (12), and also a contact ele-
ment (13) for the electrical connection to the con-
necting wire (12), in which electrical connection ar-
rangement the connecting wire (12) is arranged in
the form of a winding having a plurality of turns in a
manner bearing against the receptacle (11), char-
acterized in that, in the event of a plugging move-
ment of the contact element (13) in alignment with
the longitudinal extent of the winding onto the re-
ceptacle (11), at least one cutting edge (32) of the
contact element (13), the said cutting edge extend-
ing in an inclined manner with respect to the longi-
tudinal extent of the winding, enters into a cutting
connection with at least one of the turns of the con-
necting wire (12) which is supported on the opposite
side to the cutting edge (32).

5 6



EP 0 681 748 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

2. Connection arrangement according to Claim 1,
characterized in that the plugging movement of the
contact element (13) onto or into the receptacle (11)
equipped with the connecting wire (12) takes place,
in the case of aligned longitudinal axes (21, 27) of
the receptacle (11) and of the contact element (13),
respectively, as far as an end position in which the
contact element (13) and the receptacle (11) are
fixed with respect to one another by complementary
locking elements (31, 37) or by means of a press fit.

3. Connection arrangement according to Claim 2,
characterized in that the receptacle (11) is designed
as a connecting element of a coil, with a winding
section (22) which carries the connecting wire (12)
in one layer and the cross-sectional area of which
is essentially constant in the direction of the longi-
tudinal axis (21) of the receptacle (11).

4. Connection arrangement according to Claim 3,
characterized in that the contact element (13) is de-
signed as a flat-pin plug having two limbs (28), on
the inner sides of which the cutting edges (32) are
formed in a contact section (34), the said cutting
edges being inclined with respect to the longitudinal
axis (27) of the contact element (13).

5. Connection arrangement according to one of the
preceding claims, characterized in that the recepta-
cle (11) has a shoulder (23), which points counter
to the plugging direction of the contact element (13)
and against which the winding comes to bear.

Revendications

1. Dispositif de connexion électrique, comprenant un
fil de raccordement (12), un logement (11) servant
à supporter le fil de raccordement (12), ainsi qu'un
élément de contact (13) servant à une liaison élec-
trique avec le fil de raccordement (12), dans lequel
le fil de raccordement (12) est disposé sous la forme
d'un bobinage avec plusieurs spires en appui sur le
logement (11),
caractérisé en ce que
lors d'un mouvement d'enfichage de l'élément de
contact (13) en alignement avec l'étendue longitu-
dinale du bobinage, sur le logement 11, au moins
une arête coupante (32) de l'élément de contact
(13) qui s'étend de façon inclinée par rapport à
l'étendue longitudinale du bobinage, établit une
connexion coupante avec au moins l'une des spires
du fil de raccordement (12), qui prend appui sur le
côté opposé à l'arête coupante (32).

2. Dispositif de connexion selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le mouvement d'enfichage de l'élément de contact

(13) sur ou dans le logement (11) garni du fil de rac-
cordement (12) avec les axes longitudinaux (21, 27)
du logement (11) ou de l'élément de contact (13) en
alignement, se fait jusqu'à une position finale dans
laquelle l'élément de contact (13) et le logement
(11) sont fixés l'un à l'autre par des éléments d'en-
cliquetage complémentaires (31, 37) ou au moyen
d'un ajustage serré.

3. Dispositif de connexion selon la revendication 2,
caractérisé en ce que
le logement (11) est constitué sous la forme d'un
élément de raccordement d'une bobine, avec une
section de bobinage (22) portant le fil de raccorde-
ment (12) en une seule couche, et dont la section
transversale est sensiblement constante dans le
sens de l'axe longitudinal (21) du logement (11) .

4. Dispositif de connexion selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
l'élément de contact (13) est constitué sous la forme
d'une fiche plate avec deux ailes (28), sur les côtés
intérieurs desquelles sont constituées dans une
section de contact (34) les arêtes coupantes (32),
qui sont inclinées par rapport à l'axe longitudinal
(27) de l'élément de contact (13).

5. Dispositif de connexion selon l'une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que
le logement (11) présente un épaulement (23) fai-
sant face au mouvement d'enfichage de l'élément
de contact (13), épaulement (23) sur lequel vient en
appui le bobinage.
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